Nutzen des Baus, Alternativvorschläge
Nutzen

· Hofheim ist bereits über 3 Zufahrten/ Anbindungen an eine 6 spurige Autobahn angeschlossen, die sich in einer Entfernung von 0,9 bis maximal 1,8 km zum Ortsschild bzw. zur Bebauungsgrenze von Hofheim befindet. Dazwischen noch eine Bundestrasse zu bauen, die vor 40 Jahren geplant wurde ist widersinnig und verschwendet meine Steuergelder denn ich finanziere zwei teure Straßen und deren zukünftige, dauerhafte Unterhaltung.

· An der Bürgerversammlung am 18.03.08 in der Schwarzbachhalle hat der ASV die Planung vorgestellt. Auf Rückfrage musste Frau Etienne vom ASV einräumen, dass die so oft heraufbeschworene Entlastung der Rheingaustraße in Hofheim durch den Bau der B 519 kaum stattfinden wird (was aber immer behauptet wurde). Warum wird eine B 519 gebaut, wenn man bereits bei der Planung weiß, dass das eigentliche Ziel verfehlt wird? Sie gefährden meine Gesundheit und verschwenden meine Streuergelder für eine Projekt, das nicht zu Ziel führt.

· An der Bürgerversammlung am 18.03.08 in der Schwarzbachhalle hat der ASV die Planung vorgestellt. Auf Rückfrage musste Frau Etienne vom ASV einräumen, dass das eigentliche Verkehrsproblem in Hofheim auf dem Ziel- und Quellverkehr beruht. In der Zeitung musste ich lesen, dass ein von der Stadt Hofheim in Auftrag gegebenes Verkehrsgutachten zu dem gleichen Schluss kommt. Für mich bedeutet das, mir wird vorgetäuscht, dass eine monströse B 519 gebaut werden muss, obwohl man bereits jetzt weiß, dass damit die Probleme Hofheims nicht gelöst werden können. Das ist eine wissentliche Irreführung und entzieht der vorgelegten Planung jegliches Recht auf Durchführung.

· Der alleinige Zweck des Baus der B 519 ist die kostengünstige Möglichkeit für Hofheim das geplant Neubaugebiet hinter dem Kreishaus des Main- Taunus-Kreis zu erschließen. Seit wann können für die Verwirklichung von kommunalen Interessen Bundesstraßen gebaut werden?

· Die vorgelegte Planung hat die Fertigstellung der A 66 in keiner Weise berücksichtigt. Die neue B 519 würde parallel zur A 66 laufen und damit ihren Daseinszweck verfehlen. Wohl deshalb soll Sie nach dem Bau zur Landesstraße „runtergestuft“ werden. Das ist Verschwendung meiner Steuergelder und geht auf Kosten meiner Gesundheit und Lebensqualität!

Alternativen
· Aus welchem Grund wird das Thema „Stromspange Nord“ (Verbindung zwischen der Niederhofheimer Straße und der Elisabethenstraße auf der Höhe der Umspannanlage/ Krifteler Gemarkung) nicht mehr erörtert? Durch den Ausbau der A66 muss dieser Alternative doch ein ganz hoher Stellenwert eingeräumt werden? Eine größere Entlastung der Innenstadt Hofheims kann doch gar nicht stattfinden? Ich betone, durch den Ausbau der A66 ist eine entscheidende Veränderung der Ausgangssituation eingetreten und diese muss entsprechend berücksichtigt werden.

· Durch die Fertigstellung des Ausbaus Schmelzweg, wir die Verkehrssituation ebenfalls elementar verbessert. Die Gemeinde Kriftel hat hierfür Ausbauflächen der eigenen Gemarkung zur Verfügung gestellt, um das Bauvorhaben zu verwirklichen und beteiligt sich auch an den Kosten

· Durch die Fertigstellung der L 3011 (im Bereich Hattersheimer Straße) im Oktober 2008, wird eine begradigte Verkehrsführung erzielt, die den Verkehrsfluss weiter verbessert, was dem Ost/ West Fluss des Hofheimer Kernstadtverkehrs zu gute kommt. Dies wurde durch die Gemeinde Kriftel veranlasst und sie trägt auch einen Teil der Kosten.

· Es wird immer wieder betont, dass mit der B 519 Hofheim entlastet wird. Wie man ja mittlerweile durch das ASV und das Verkehrsgutachten der Stadt Hofheim weiß, ist das Verkehrsproblem von Hofheim hausgemacht, da es sich um Ziel- und Quellverkehr und nicht – wie immer behauptet – um Durchgangsverkehr handelt. Ich bin der Meinung, hier ist die Stadt Hofheim gefragt auf ihrem Stadtgebiet die Lösung zu finden und nicht durch den Bau eine B 519, der nur auf Kosten der Krifteler Bürger geht. Hofheim hat diesbezüglich noch keine Lösungsvorschläge erarbeitet und ich gehe davon aus, dass nach dem Bau der B 519 das Problem in Hofheim weiter bestehen beleibt und wieder nur bei den Nachbarn schaut wird, was dort getan werden soll, um die eigenen Probleme zu lösen. Ich verlange, dass von der Stadt Hofheim ein schlüssiges Verkehrskonzept vorgelegt wird, wie die Verkehrsproblematik auf dem eigenen Stadtgebiet entschärft werden soll, bevor man an den Bau der B 519 denkt.
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